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Ludwig Trutz -j-.
4 .U . Am so . September verschied in Karlsruhe

' Professor
Ludwig Leutz im Alter von SSV » Jahren . Geboren zu Eber¬
bach am 7. März 1850 , widmete er sich nach bestandener Ma¬
turitätsprüfung dem Studium der Theologie und Philologie an
der Universität Heidelberg und unterzog sich den Staatsprüfungen
für beide Fächer mit sehr gutem Erfolg . Schon einige Monate
vor dem Examen für das höhere Lehrfach (Ostern 1874 ) war er
zur Verwaltung einer Lehrstelle an das Gymnasium nach Karls¬
ruhe berufen worden , welcher Anstalt er von dem genannten
Zeitpunkte bis zu seinem Tode als Lehrer für evangelischen Re¬
ligionsunterricht wie für philologische Fächer angehörte .

Es ist hier nicht der Ort , ein erschöpfendes Bild von dem
Charakter und der Lehrtätigkeit des Entschlafenen zu entwerfen .
Aber das darf wohl ausgesprochen werden , daß es selten ein
Lehrer besser verstand als Leutz, wohlwollende Milde mit jenem
sittlichen Ernst zu verbinden , ohne welchen eine tiefere Einwir¬
kung auf die Jugend unmöglich ist . Reich an Kenntnissen auf
beiden Gebieten seiner Lehrtätigkeit , dem theologischen wie dem
philologischen , mit den Erscheinungen der Archäologie und Kunst ,
zu der ihn seine fein gestimmte Natur besonders hinzog , durch
eindringende

'
Studien und wiederholten Aufenthalt in Italien

wohl vertraut , durch Lehrgeschick nicht minder wie durch Lehr¬
freudigkeit für seinen Beruf befähigt , entfaltete er in den fünf¬
zehn Jahren , die ihm hier zu wirken vergönnt waren , eine
segensvolle und durch überraschende Lehrerfolge oft bewunderns¬
werte Thätigkeit , an der wir nur das Eine beklagen , daß sie
zu früh abgebrochen wurde . Auch weiteren Kreisen ist Leutz durch
literarische Thätigkeit bekannt geworden . Eine Reihe von Auf¬
sätzen in der früheren literarischen Beilage dieser Zeitung , sowie
in Buchform erschienene Arbeiten zeigen feines Verständniß und
sicheres Urtheil auf kunstgeschichtlichem Gebiet . Interessante
Beiträge historischen und kulturhistorischen Inhalts , meist Früchte
seiner italienischen Reisen , brachte besonders die „ Allgemeine
Zeitung " von Leutz' Feder .

Aber alle die Vorzüge des Lehrers und Schiftstcllcrs treten
zurück hinter der Persönlichkeit des Abgeschiedenen , die schon durch
ihre Reinheit und Lauterkeit wohlthuend auf die Umgebung
wirken mußte . Gerade und offen , freimüthig gegen Jedermann ,
bescheiden und liebenswürdig , nicht ohne die männliche Schwäche ,
über das Schlechte und Verkehrte in gerechtem Unmuth sich zu
ereifern , — so steht sein Bild Allen vor Augen , die mit ihm ver¬
kehrt . Freilich konnten diese allgemein menschlichen Vorzüge
unseres Tobten in der letzten Zeit weniger zur Entfaltung kommen ,
da körperliche Gebrechlichkeit dazu zwangen , mit jeder Stunde ,
ja jeder Minute , dir sonst geselligem Verkehr mit Kollegen und
Freunden gewidmet war , zu kargen und den schwachen Rest von
Kraft einzig für die Schulstunde aufzusparen . Eine Rippenfell¬
entzündung , welche Leutz vor zwei Jahren genöthigt hatte , Urlaub
zu nehmen , war wohl gehoben worden , aber die Nachwirkungen
des schweren Leidens zerrütteten den Körper so zusehends , daß
er fast übermenschlicher Anspannung zu bedürfen schien , um den
Anforderungen,des Schulamts gerecht zu werden . Und Leutz
wurde ihnen auch jetzt in vollem Maße gerecht . Immer strenger
gegen sich wie gegen andere , hat der Schwerkranke mit einer
Hingabe und Berufstreue seine Pflicht erfüllt , welche auf jeden ,
der den von Haus aus schon schwächlich angelegten , im Lauf des
letzten Jahres aber augenscheinlich hinsiechenden und abgezehrten
Mann Tag für Tag zur Schule wandeln sah , den Eindruck
einer heroischen Willensstärke machte , die auch bei völliger Er¬
schöpfung der Lebenskräfte keine Schonung kennt . In wahrhaft
bewunderungswürdiger Weise kämpfte er mit Aufbietung aller
moralischen Kraft gegen sein körperliches Leiden bis zum letzten
Tage . Nachdem der treue Arbeiter noch am Samstag den 28 .
September alle seine Unterrichtsstunden ertheilt und am Abend
des Sonntags die Korrektur seiner Schulhefte besorgt , ist er am
darauffolgenden Morgen früh 8 Uhr binübergeschlummert . Seine
zahlreichen Schüler , die Amtsgcuoffen und Freunde des Ent¬
schlafenen werden dem trefflichen Lehrer und edlen Manne ein
dauerndes Andenken bewahren .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 3 . Oktober .

K (Postpacketverkehr mit Uruguay .) Von jetzt ab
können Postpackete ohne Wertangabe im Gewichte bis 5 Kilo '

gramm nach Uruguay versaüdt werden . Die Beförderung der
Packete erfolgt auf dem Wege über Hamburg oder Bremen , oder
— auf Verlangen des Absenders — über Belgien (Antwerpen ) .
DaS vom Absender im Voraus zu entrichtende Porto für ein
Postpacket nach Uruguay beträgt : über Hamburg oder Bremen
3 M . 80 Pf . , über Belgien 4 M . 20 Pf . Ueber die Vcrsen -
dungsbedingungen erteilen die Postanstalten auf Verlangen
Auskunft .

* (Einjäbrig - Freiwilligen - Examen .) Bei der
diesjährigen Herbstprüfung für Einjährig -Freiwillige , welche am
30 . September und 1 . Oktober d. I . vor der hiesigen Prüfungs¬
kommission stattfand , haben von 22 Prüfungskandidaten , welche
in dem Institut des Herrn Premierlieutenant a. D . Fecht hier
vorbereitet wurden , 20 den Berechtigungsschein für den Ein -
jährig - Freiwilligen -Dienst erhalten .

( Bade « , 2 . Okt . (Städtisches . ) Der Stadtrath hat
sich auf Vorlage des Lageplancs für das an Stelle des bis¬
herigen Armenbadcs zu erbauende Frauenbad bereit erklärt , das
zu dem Bauterrain erforderliche städtische Geländestück an den
Großh . Badfonds in Tausch abzutreten . — Bezüglich des Bahn -
bofprojektes , welches dem Stadtrath unterbreitet wurde , hat der¬
selbe der Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen mit -
getheilt , daß er im Allgemeinen gegen das Projekt nichts einzu -
wcnden hat .

* Schopfheim , 2 . Okt . ( Geschäftsjubiläum .) Die
Buchdruckern von Georg Uehlin Hierselbst feierte gestern , am
1. Oktober , ihr 25jährigcs Bestehen . Aus diesem Anlaß hatte
sich, wie wir dem „ Markgr . Tagbl . " entnehmen , das gesammte
Personal des HauseS m der festlich dekorirten Druckerei vereinigt ,
um den Inhabern des Geschäfts , Herren Georg und Arnold
Uehlin , ein Ehrengeschenk in Form eines silbernen Pokals und
einer Photographie des Personals zu widmen . Auf die feierliche
Ansprache des Prokuristen des Geschäfts , Herrn W . Otte , bei
Ueberreichung des Ehrengeschenks dankte Herr Arnold Uehlin be¬
wegt und betonte namentlich , wie sehr es ihn und seinen Vater
freue , so viel Anhänglichkeit und aufrichtiger Liebe bei dem ge¬
kämmten Personal zu begegnen . Ein Fcstkommers auf der
Schweigmatt wird in den nächsten Tagen den Schluß der Feier¬
lichkeit bilden .

Landwirthschastl . Versammlungen und Besprechungen .
Am Sonntag den 6 . Oktober d . I . :

Waldkirch . Nachm . '/rS Uhr , Besprechung im Rebstock in
Obersimonswald . Vorträge des Herrn Bezirksthierarzt
Dotter über Aufzucht von Jungvieh und des Vereinsvorstandes
über Unfall - und Krankenversicherung .

Baden . Nachm . 3 Uhr , im Gasthaus zum Pflug in Kartung ,
Gemeinde Sinzheim , Besprechung über Geflügelzucht , wobei Herr
Bezirksthierarzt Braun hier den einleitenden Vortrag erstatten
wird . Im Anschluß hieran werden die anläßlich der staatlichen
Prämiirung von Rindvieh zuerkannten Prämien zur Aus¬
zahlung gelangen .

Wertheim . Nachm . 2 Uhr , im Gasthaus zur Rose in Nassig
Besprechung über Geflügelzucht , eingeleitct durch Herrn Land -
wirthschaftsinspektor Römer aus Freiburg .

Ladenburg . Generalversammlungen ländlicher Kredit -
Vereine finden statt : Am 5. d . M . in Seckenheim : am 7 .
d . M . in Käferthal ; am 8 . d . M . in Plankstadt (Bor¬
schußverein ) ; am 9 . d . M . in Reilingen : am 10 . d . M . in
Sandhofen ; am 11 . d . M . in Plankstadt ( Kreditverein ) ,
am 12 . d . M . in Brühl ; am 14 . d. M . in Walldorf und
am 15 . d . M . in Eppelheim . Tagesordnung : 1 . Ergänzung
des s 1 der seitherigen Satzungen ; 2 . Einführung in das neue
Genvffenschaftsgesetz .

Landw . Konsumverein Oftersheim . Sonntag den 6 . d. M .,Nachm . 3 Uhr , im Adler Generalversammlung . Tagesordnung :
das neue Genvffenschaftsgesetz .

Hausen i . W . Die Mitglieder des hiesigen Landw . Konsum -
Vereins werden zu einer Generalversammlung auf Montag den
7 . d. M . , Abends 7 Uhr , in das Rathhaus dringend eingeladen ,
Zweck : Auflösung des Landw . Konsumvereins .

Landw . Konsumverein Markd , rf . Samstag den 12 . d . M .
außerordentliche Generalversammlung . Gegenstand der Bespre¬
chung bildet das neue Genvffenschaftsgesetz und die durch dasselbe
bedingte Abänderung des Statuts .

Herbstnachrichien . *)
Wiesloch , 1. Okt . Heute , Dienstag den 1 . Oktober , ist hier

erster Tag der Weinlese . Wie fast allcrwärtS , so ist auch hier
das Ergebnis ein mittelmäßiges an Qualität , ein durchschnitt¬
lich ganz geringes an Quantität ; denn was der Sauerwurm
und der Hagel übrig ließ , das verdarb noch die leidige Blattfall¬
krankheit . Doch hat sich jetzt , so schreibt die „H . Z . "

, bis zur
Evidenz bewiesen , daß wenigstens dem letzteren Uebel mit geringen
Kosten gesteuert werden kann : die in der von dem Bezirksamte
s . Zt . angegebenen Weise mit Kupfervitriol bespritzten Reben
zeigen noch heute eine ganz auffallende Frische und haben jeden¬
falls den Vorzug vor den andern , daß ihre Trauben vollständig
ausreifen konnten .

Sasbach am Kaiserstnhl . Der Herbst begann hier mit
Dienstag den 1 . Oktober . Qualität , durch die seitherige ent¬
sprechende Witterung begünstigt und nach dem Stande der ge¬
sunden Trauben zu schließen , gut ; die Quantität dagegen fällt
gering aus . An demselben Tage wurde auch in den Orten
Leiselheim , Königschaffhausen und Kiechlinsbergen der Anfang
mit Herbsten gemacht .

Waldkirch , 1 . Okt . In einigen Orten unserer Gegend wurde
am 26 . Scpt . die Weinlese begonnen ; andere Orte beginnen
heute . Die Quantität ergibt sich der „Konstz . Ztg ."

zufolge
überall als gering , die Ruländer - , Burgunder - und Silberling¬
trauben sind gut in Qualität , schade, daß nicht mehr erzielt wird .
Dennoch hat man in einigen Lagen einen Glücksherbst . Der
Glotterthäter wird durch Qualität den Ausfall in Quantität
decken und hohe Preise erzielen . Die blauen Trauben in den
Lagen Hecklingen , Heimbach , Malterdingen sind reif .

*) Die Weininteressenten werden gebeten , Nachrichten über den
Beginn des Herbstes und den Ausfall desselben . über geschätztesund erzieltes Resultat , über gelöste Preise u . s . w . baldmöglichst
uns zukommen zu lassen . Die Redaktion .

Verschiedenes .
Hamburg , 30 . Sept . ( Der 9 . Deutsch - Kongreß

für erziehliche Handarbeit ) ist gestern Mittag um
1 Uhr im großen Sagebiel 'schen Etablissement durch A . Lam¬
me r S - Bremen eröffnet worden . Seitens des Senats begrüßte
Senator Köhler die aus allen Theilen des Deutschen Reiche »
sehr zahlreich erschienenen Vertreter . Der Geh . Regicrungsrath
Schneider aus Schleswig als Vertreter des preußischen Kul¬
tusministers versicherte die Versammlung der wohlwollenden Hal¬
tung der Regierung . Ein gleiches Interesse bekundete vr . Brügel -
Stuttgart im Namen des württembergischen und Schuldirektor
Sch eitz er - Mülhausen im Namen des elsaß - lothringischen
Ministeriums . Dann nahm derVorsitzende das Wort , um
die Fortschritte der Bewegung darzulegen . Es folgte alsdann
ein Vortrag von Lehrer R i ß m a n n - Berlin : Welches Interesse
hat die deutsche Lehrerschaft an der Förderung des Arbeitsunter¬
richts ? Korreferent war vr . Götze - Leipzig . Einen weiteren
Vortrag hielt vr . Justus Brinckmann - Hamburg über das
Thema : „ Welches Interesse bat der Gewerbestand an der För¬
derung des Arbeitsuntcrrichts ? " Das Schlußwort erstattete der
Geschäftsführer des Vereins , Abgeordneter v . Schencken -
dorf - Görlitz . Sämmtliche Vorträge wurden mit Beifall aus¬
genommen . Mit dem Kongreß ist eine umfangreiche Ausstellung

34 . Eingkschnkü . Nachdruckverbaten , j
Kalifornisches Lebensbild von Bret Harte .

(Fortsetzung . )
Es war am Mittag des nächsten TageS , als der kleine Haus¬

halt das letzte Ueberbleibsel seiner Illusion wie Schnee in der
Sonne schwinden sah , und dies geschah durch John Hale '- Rück¬
kehr. Er war von Colonel Clinch und Rawlins , zwei den Damen
fremden Männern , begleitet . War es Einbildung oder der rächende
Geist ihrer abwesenden Gefährten ? Wie dem sei , auch John Hale
sah wie ein Fremder aus , und als die kleine Cavalcade die An '

höhe herauf kam , machte nicht nur er auf seinem Pferde , sondern
auch der Hut auf seinem Kopfe den Eindruck einer gewissen
Niedergeschlagenheit , die von seinem gewöhnlichen Selbstbcwußtsein
himmelweit abstach . Sogar die alte , halb herablassende , halb
pedantische Galanterie bei Begrüßung seiner Frau und seiner
Familie war verändert ; er führte seine Begleiter mit einem Ge¬
misch von Vertraulichkeit und Befangenheit ein , die an ihm etwas
ganz Neues waren . Bedauerte Frau Hale dies oder fühlte sie
sich gehoben , daß er nicht wie gewohnt als Herr und Meister
auftrat ? Sie wußte eS kaum , sic wußte nur , daß sie über die
Gegenwart der Fremden erfreut war , weil diese für den Augen¬
blick eine eheliche Beichte , vor welcher ihr bangte , verhinderten .

„Ich bin stolz darauf , Sic kennen zu lernen, " sagte Colonel
Clinch in einer plötzlichen Anwandlung alterthümlicher Galanterie ,
die noch von irgend einem hugenottischen Vorfahren in ihm stecken
mochte . „ Mein Freund , Richter Hale , muß ein echter römischer
Bürger sein , um eine solche Familie und ein solches Haus auf
den Ruf der öffentlichen Pflicht zu verlassen . Wie , Rawlins .

"

„Ganz meine Ansicht !" sagte Rawlins , welcher mit unver¬
hohlener Bewunderung von Käthe auf deren Schwester und wieder
von Frau Hale auf Käthe blickte .

„ Ich glaube , die Pflicht ist keine sehr angenehme gewesen "
, sagte

Frau Hale befangen , ohne aus ihren Mann zu sehen .
„ Sie habcn 's getroffen , Madame !" sagte der höfliche Oberst ,

indem er sich mit offenbarer Behaglichkeit , wenn auch durchaus
ohne respektwidrige Vertraulichkeit , auf einen Stuhl niedcrließ .
„Wir begaben uns vor etwas über einer Woche in diesen Kampf .
Das einzige Scharmützel , welches wir zu bestehen hatten , fand
mit den Sicherhcitsbcamten statt , die den Räubern auf der Spur
waren . Ha , ha ! Die besten Leute , die wir antrafen , waren dir

Freunde jener Männer , auf die wir Jagd machten , und wir sind
allesammt der Ansicht , daß die Menschen » welche wir jetzt am
liebsten sehen und denen wir am herzlichsten die Hand schütteln
möchten , Georg Lee und Ned Falkner sind .

"

„Die beiden Anführer der Leute , welche die Post beraubten "
,

erläuterte Hale mit seiner gewohnten pedantischen Genauigkeit .
Die drei Damen sahen sich gegenseitig mit einem Blicke vollster

Genugthuung an . Ohne den Zusammenhang dessen , was Colonel
Clinch sagte , zu begreifen , verstanden sie doch genug , um zu
wissen , daß die Verfolgung jener Gesellschaft ihren Gästen nichts
angehabt und daß ihr eigenes Verhalten zu denselben keiner ab¬
fälligen Kritik unterworfen werden würde . Von Herzen stimmten
sie der Ansicht , welche durch Clinchs Worte hindurchleuchtete , zu ,
daß die Verfolgten nur Märtyrer einer edlen Sache seien .

„ Ja , meine Damen .
" sagte der Oberst , durch die ihn fixirenden

leuchtenden Augen angefeuert , weiter , „ wir haben zwar selbst noch
keinen Straßenraub begangen , dennoch — meine Ehre zum Pfände !
— in einem Falle , wie dieser , würden wir uus keinen Augenblick
besinnen , einen solchen zu begehen " Dann gab er in der ge¬
läufigen , aber etwas stark auftragenden Manier eines Mannes ,
der an öffentliches Sprechen gewöhnt ist, eine genaue Beschreibung
des Raubanfalles und alles mit demselben Zusammenhängenden .
Er sprach von dem großartigen Schwindel und Betrug , welcher
unzweifelhaft Falkner veranlaßt hatte , unter der Leitung Lee 's
durch einen offenen Gewaltakt sein Eigentbum wieder zu erhalten ,
und fügte hinzu , er habe auf der Station Wild - Cat erfahren ,
daß Harkins außer Landes geflohen sei , sowie daß eine Ver¬
folgung seiner Person von der Excelsior -Minen -Gesellschaft bereits
im Gange und Harkins sämmtliches Eigenthum vom Sheriff
mit Beschlag belegt sei .

„ Selbstverständlich, " bemerkte er, „ kann es nicht bewiesen wer¬
den , aber ich hege nicht den geringsten Zweifel , daß Lee , der ein
alter Freund Ned Falkners ist , diesen Streich angezettclt hat ,
um ihm behilflich zu sein , und daß Ned mit dem Gelde — mit
seinem Gelde — beute schon , Gott weiß wo , in Sicherheit ist ,
und das würde mich nur freuen . Ich kann nicht sagen , daß wir
viel gegen sie gethan hätten , ausgenommen , daß wir jenen Sicher¬
heilsbeamten der Stanner 'schen Gesellschaft in den Weg fielen
und sie somit von der Spur ablenkten ; ha , ha ! Der Richter
hier , denke ich , hat seinen besonderen Antheil an dem Spaß ge¬

habt , denn während er noch bei Hennickers weilte und von Hen -
nickers hübscher Tochter einige Thatsachen zu erforschen suchte ,
hatte Stanner versucht , aus den Postpaffagieren eine Art Bigi -
lanzkomitä zu bilden , welche aus Rache für ihre gründliche Ab¬
führung Hennickers Häuschen niederbrenuen wollte . Der Richter
hier legte sich jedoch in 's Mittel und verhinderte die geplante Thal . "

Es war die - allerdings ein schwieriges Unternehmen , aber eS
gelang mir doch, " sagte Hale zu seiner Frau gewendet und dem
ersten offenen Blick , mit welchem diese ihn ansah , auffangend .
In seinen alten Ton zurückfallend , sagte er dann weiter : „ Ich
halte diese letztere Thal Stanners für bedeutend schlimmer als
den von Lee und Falkner verübten Raub , denn sie sollte im Namen
des Gesetzes und der Ordnung geschehen, während , soweit ich zu
urtheilen vermag , die Handlungsweise der Leute , welche wir ver¬
folgt hatten , nur ein abgekürztes und ungewöhnliches Verfahren
war , moralisch gestohlenes Eigenthum wieder zu erlangen . "

„Ich bin vollkommen überzeugt , daß Sie alle in jeder Beziehung
richtig gehandelt haben , obgleich ich davon nichts verstehe, " sagte
Frau Hale langsam und vorsichtig . „ Aber ich nehme an . diese
Herren werden uns das Vergnügen machen , zum Frühstück hier
zu bleiben , und gleichzeitig entschuldigen , wenn wir uns entfernen ,
denn wir haben nur wenige Dienstboten , namentlich seit Manuel
sich ein Beispiel an dem Herrn des Hauses genommen zu haben
und sich auf der Verfolgung von irgend Jemand oder irgend
Etwas zu befinden scheint .

"

Als die drei Damen den sicheren Boden des allgemeinen Wohn¬
zimmers erreicht hatten , sagte Käthe ernsthaft : „Thäten wir nicht
besser , es ihm jetzt gleich zu sagen , da doch Alle - in Ordnung ist ? "

„ Ganz entschieden nicht , Kind, "
entgegnete Frau Scott

stimmt . „Meinst Du vielleicht , daß sie nichts Eiligeres zu thun
haben , als uns ihre ganzen Erlebnisse zu erzählen ? Wer sind
zum Beispiel diese Pennickers , oder wie sie heißen ? Und sie
waren schon vor einer ganzen Woche dort ? "

„ Und hast Du wohl Johns Hut angesehen , als er hereinkam ?
Und dann diese gewöhnliche Vertraulichkeit , ihn Richter zu nennen !"
sagte Frau Hale .

„ Ja , wirklich , etwas Aehnliches , wie die dummdreiste Vertrau¬
lichkeit dieses Clinch , habe ich noch nicht gesehen, " meinte nun
auch Käthe . „ Vergleicht nur seine Manieren mit denen Falkners ."

(Fortsetzung folgt .)



von Arbeiten verbunden, wie sie bislang »och nicht vereinigt ge¬
wesen sind . Die Anerkennung derselben ist eine allgemeine. Sei¬
tens deS DeutschenVereins wurde dem Reichskanzler Fürsten
BiSmarck folgendes Danktrlegramm übermittelt : Ew . Durch»

laucht bringt der in Hamburg tagende S. Deutsche Kongreß für
erziehliche Knabenhandarbeit ehrerbietigsten Gruß und wärm¬
sten Dank dar für die seinen Bestrebungen auch in diesem Jahre
zugewendete wirkungsvolle Unterstützung. Die von E « . Durch-

lauch weit ausgesteckten Ziele für deutsche Arbeitskraft werden
sicher und bewußt von einer Jugend fest im Auge behalten wer¬
de», die werkthätige Arbeit übt und ehrt. Möge zu« Heile der
deutschen Lande eS Ew . Durchlaucht beschicken sein » noch lange
Jahre hinaus zu wirken und auch unserem Vereine die Wege frei
zu halten und zu sichern .

" Heute fand die Fortsetzung der Ver¬
handlungen statt. In der heutigen Sitzung verlas der Vor¬
sitzende zunächst daS DankeStelegramm deS Reichskanzlers. Nach
dem Bericht über die wirthschaftliche Lage de- Verein» folgten
Referate über Stand , Ausbreitung » Bestrebungen in Deutsch¬
land , über die Thätigkeit in den Sektionen für Knabenhandarbeit
in den Lehrcrvereinrn Görlitz und Berlin . Ferner wurden Be¬
richte der im vorigen Jahre gebildeten Kommission zur Feststel¬
lung der Grundsätze für den Arbeitsunterricht und die praktische
Durchführung desselben erstattet, welchen sich eine mehrstündige
lebhafte Debatte über die gesammtcn Referate anrcihte, die im
Wesentlichen eine sympathische Stellung zu der Bewegung selbst
eiuuahm ; überhaupt war der ganze Verlauf des Kongresses
rin der Sache durchaus günstiger. Nachdem der Kongreß einge¬
laden, seine nächste Zusammenkunft in Frankfurt am Main oder
in Straßburg abzuhalte» , wurden die Verhandlungen geschloffen
und dem Vorstand die Beschlußfassung über diesen Punkt zuge-

standen.
Leipzig , 2. Okt . ( Hilfskasse für deutsche

Rechtsanwälte .) In der am 29 . September 1889 zu
Leipzig stattgehabten ordentlichen Generalversammlung wurde
der Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1888/89 vor.

getragen . Nach dem Bericht zählt die Kaffe 3317 Mitglieder
gegen 3124 im Vorjahre . Der Kapitalgrundstock hat sich von
140702 M . im Vorjahre auf 173 732 M . erhöbt. Der für das
fünfte Unterstützungsjahr vorhandene Unterstützungsfond beläuft
sich auf den Betrag von 24 712 M . , wovon indessen schon ein

großer Theil hat vergeben werden müssen . Der Geschäftsbericht
wurde genehmigt und dem Vorstände Entlastung erthcilt. Die

satzungsmäßig ausscheidendcn Vorstandsmitglieder Justizrath An¬

schütz , Rechtsanwalt vr . Seelig und Rechtsanwalt Roßbach in

Leipzig, sowie Rechtsanwält Boeckh in Karlsruhe wurden
wieder gewählt. Als Rechnungsprüfer für das nächste Geschäfts¬
jahr wurden wiederum bestellt Justizrath Konrad Hoffmann und
Rechtsanwalt Tschaemann in Leipzig . Ein Vorschlag des Vor¬

standes, zu der unerläßlichen Verstärkung des Unterstützungs-

fonds einen Bruchtheil der Zinsen des Kapitalgrundstocks zu
verwenden und dem entsprechend die Satzungen zu ändern,
fand nicht die erforderliche Zweidrittelmehrheit. Dagegen wurde
von der Versammlung einstimmig dem Vorstande der Wunsch
ausgesprochen, der nächsten Generalversammlung die Erhöhung

deS Mitgliederbeitrags von 10 auf 20 M .» wovon IS M . dem
IluterstützungSfond zu überweisen, in Antrag zu bringen.

Literatur.
Vorderösterreich m»d seine Schutzgebiete im Jahre 1524

Ein Beitrag zur Geschichte des Bauernkrieges von vr .
Arnold Elben . Stuttgart , Verlag von W . Kohlham¬
mer 1889 . XII ., 161 S . 8«.

Es ist eine bemerkenswertheThatsache , daß alle gleichzeitigen
Berichte von katholischer Seite Luther als den eigentlichen Ur¬
heber des Bauernkrieges bezeichnen . In den leidenschaftlich er¬
regten Tagen des Jahres 1525 wurde diese Behauptung ein
Schlagwort » das wohl geeignet war , viele . besonders die Gebil¬
deten der Nation an der neue » Lehre irre zu machen . Die histo¬
rische Forschung ist auf die Frage nach dem Zusammenhang
zwischen Reformation und Bauernkrieg immer wieder zurückge¬
kommen . Da aber der Bauernkrieg aus einer Menge von Ver¬
handlungen und kriegerischen Ereignissen besteht , die zum Theil
unter einander wenig zusammenhängen , so ergab sich von selbst
die Nothwendigkeit eingehendster Einzeluntersuchungen , die das
örtlich und zeitlich Verschiedene auseinandcrhielten . Solche Unter¬
suchungen zeigten , daß für die Ursprünge der Bauernunruhen
ein Zusammenhang mit den kirchlichen Neuerungen in den meisten
Fällen nicht anzunehmen sei. Für die Unruhen des Jahres 1524
in den vorderösterrcichischen Gebieten — den südlichen Theilen
deS heutigen Baden — hat dies kürzlich ein Schüler Baum¬
gartens : Vr. A . Elben in einer gründlichen Untersuchung unter
Bcrwerthung des reichen gedruckten Materials und Heranziehung
ungedruckter Akten ausführlich dargelegt. Es waren im wesent¬
lichen soziale Mißstände , die im Jahre 1524 in jenen Gegenden
wie seit Jahrzehnten schon an verschiedenen anderen Stellen
Bauernunruhen hervorriefen. Die Bauern verlangten Abschaffung
von Frondiensten. Zöllen, Steuern , bessere Rechtspflege und der¬
gleichen , stellten aber keine kirchlichen Forderungen . Später
wurden durch die Beziehungen zu der Stadt Waldshut , durch
den Einfluß des mächtigen Zürich und das Auftreten radikaler
Prädikanten protestantischeTendenzen von außen an die Bauern¬
bewegung Heraugetragen , ohne jedoch in derselben während des
Jahres 1524 zu rechter Geltung zu kommen . Leicht hätten diese
schwachen Anfänge der Bauernunruhen unterdrückt werden kön¬
nen. Aber die Aufgaben des Hauses Habsburg waren zu viele :
gerade damals wurde die ganze Aufmerksamkeit und Kraft der
Habsburger durch die Kämpfe zwischen Karl V . und Franz 1. in
Anspruch genommen: für Rüstungen gegen die aufrührerischen
Bauern blieb kein Geld übrig , man begnügte sich mit langen
Verhandlungen , die regelmäßig scheiterten . Auf den weiteren
Gang der Dinge übte der Zusammenhang mit den benachbarten
Schweizern, deren freie bäuerliche Zustände die deutschen Bauern
bewunderten und mit denen sie sich durch den gemeinsamen Ge¬
gensatz gegen das Haus Habsburg verbunden fühlten , nicht ge¬
ringen Einfluß aus . Dazu kam , daß der von Oesterreich und
dessen Freunden vertriebene Herzog Ulrich von Württemberg , der
mit Hilfe der Schweizer und der deutschen Bauern sein Land
zurückerobern wollte , den Aufruhr auf alle Weise unterstützte -

Nur die Schwäche deS HauseS HabSburg ließ dm Aufruhr unter
dem Schutze der Feinde Oesterreichs entstehen und steigen bi» zu
der furchtbaren Höhe , die er im Jahre 1525 erreichte : mit dem
Siege der Habsburger bei Pavia war auch das Schicksal der
deutschen Bauern entschieden.

* Karlsruhe , 2 . Okt. (Nähmaschinenfabrik Karls¬
ruhe vormals Haid L Neu .) Wir entnehmen dem uns
von der Verwaltung übersandten Geschäftsbericht für 188889^
daß 991 Maschinen mehr versandt wurden, als im Vorjahre.
DerUeberschuß für das abaelaufene Geschäftsjahr beträgt 60 303
Mark 67 Pf ., wovon für Abschreibungen 18 739 M . 75 Pf ., für
Verzinsung des Dividendenaufbefferungsfonds 365 M . 91 Pf .
und für Zuweisung an das Dclcredereconto 5000 M . abgehen
und 36198 M . 1 Pf . zur Verfügung der Generalversammlung
stehen. Durch Beschluß der letzteren kommen von diesem Rein¬
gewinn 5 Proz . - - 1809 M . 90 Pf . zum gesetzlichen Reserve¬
fonds , 30000 M „ d . l . 6 Proz . , werden an die Aktionäre ver¬
theilt und die nach Erledigung der der Direktion und dem Auf-
sichtSrath zukommenden Tantiemen verbleibenden 1828 M . 21 Pf .
werden dem Dividendenaufbefferungsfonds überwiesen, wodurch
dieser sich auf 11341 M . 87 Pf . erhöht .

Breme « , 2 . Okt . Petroleum-Markt. Schluöbericht . Stan¬
dard white lvoo 6 .75 . Still . — Amerikan. Schweineschmalz
Wilcox 36'/-.

» »»« , 2. Okt . Weizen per Novbr . 19.20 , per März 19.75.
Roggen per Nov . 15 .85, per März 16.35. Rüböl per SO dg per
Oktober 69 .50, per Mai 62 .50.

Pest , 2 . Okt . Weizen iooo schleppend , per Herbst 8.30 G .»
8.32 B . » per Frühjahr 8 .91 G . , 8.93 B - Hafer per Herbst
6.76 G .» 6.80 B ., per Frühjahr 7.08 G ., 7.10 B . Mais per
Mai -Juni 5 .32 G -, 5 .34 B . Kohlreps per Oktober — .
Wetter : Regen.

Antwerpen » 2 . Okt. Petroleum- Markt. Schlußbericht .
Rafsinirtes , Type weiß , dispon . 17 '/, , per Oktober 17 '/, , per
Novbr .-Dezbr. 17 '/, , per Januar -April 17 '/, . Fest . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon ., 85 FrcS.

Pari - , 2 . Okt. Rüböl per Oktober 67 .25 , per November
67 .50, per Nov .-Dez. 68.25, per Jan .-April 67 .75 . Fest . —
Spiritus per Oktbr . 38 .50, per Jan .-April 40 .50 . Still . —
Zucker , weißer » Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Oktbr . 35 .50,
per Januar -April 36 .80. Fest . — Mehl , 12 Marques , per
Oktober 54 .— » per November 53 .25 , per November-Februar
53.25, per , Januar -April 53.25. Matt . — Weizen per Okt.
22 .90, Per Novbr . 23 . - , per Nov . -Febr. 23 . 10 , per Januar -
April 23.30- Still . — Roggen per Okt . 14 .—, per November
14 .—, per Novbr .-Febr . 14 .25, per Jan . -April 14 .50. Still . —
Talg 60.—. Wetter : Bedeckt.

New - Hort , 1 . Okt . (Schlußkurse .) Petroleum in New-
Aork 7.05, dto. in Philadelphia 7.05, Mehl 2.90, Rother Winter¬
weizen 0.86 , MaiS (New) 39 ' /», Zucker fair refin. Muscov . 5°/« ,
Kaffee , fair Rio 19° '. , Schmalz per November 6 .35 . Getreide¬
fracht nachLiverpool5 ' /^ Baumwolle -Zufuhr vom Tage 44 000 B .»
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 6 000 B „ Ausfuhr nach dem
Eontinent 34 000 B . » Baumwolle per Jan . 10.—, per Febr . 10 .05.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

F-p- Frankfurter Kurse vom 2 . Oktober 1888 . t vtra Mg.
rubrl —. » Psd. — »o Rmk., r Dollar — t Rmk. « P

I Rmk. üi> Pfg., i Mark Bauko — r Rmk. «o
I Stu>er»

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl. — .—

„ 4 „ M . 104.70
I 4 Obl . V. 1886 M . 108 .80

Bayern 4 Oblig . M . 106 .30
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 108-—

„ 3' /- °/, , M . 104 .-
Preußen 4 "/, Consols M - 107 .—

, 3V- °,v Consols M . 104 .70
Wtbg . 4'/. Obl . v .78/79 M . 101.90

. 4 Obl - V. 75/80 M - 103 .20
Oesterreich . 4 Goldrente fl. 94 .40

. 4' /, Silberr . fl. 72 40' 4»/, Papierr . fl . 71 .50
» bPapierr . v- 1881 85 .30

Ungarn 4 Goldrente fl. 85 .50
Italien 5 Rente Fr . 93 .40
b°/o Rumänische Rente 96.50
Rumänien 6 Obl - M . 106 .50
Rußland 5 Obl . 1862 ^ 104.40

„ Obl . V- 1877 ^
„ SUOrientanl . PR - 64 .40
„ 4 Cons. V. 1880 R . 92.20

Port . 4 '/, Anl . v. 1888 M . 99.30
„ 3 Ausländ . Lstr . 68 .20

Serbien 5 Goldrente 82 .50
Schweden 4 M . 103 .10
Span . 4 Ausländ . Rente 75 .20
Schweiz 3V- Berner Fr . 100 .50
Egypten 4 Unif. Obligat . 92 .20
Egypten 5 Privil . Lstr . 104 .40
S .-Amerik . 5 Argt . Goldanl . 92 .60

Bank -Aktie«.
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 133 .40
4 Badische Bank Thlr . 109 .40
5 Basler Bankverein Fr . 159 .80
4 Berlin . Handelges.
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereinsb.
4 D .Unionb-M .65°/<,E .M .
4 Disk .-Kommand. Thlr .
5Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 °/o einbezahlt Thlr .

M . 193 .50
fl. 170 .70

M . 173 .—
M . 115 .50

94 .80
236 70
261°/«

124 .—

130 .30

Eisenbahn -Aktien.
7 nzM .
x-Bahn fl.

s«
4 Meckl . Frdr .-FranzM . 166 .—^ 5 Gotthard IV Ser .

!3 Jtal . gar . E .-B . kl.

4'/r Pfälz/Map
4 Pfälz . Nordbahn
4 Gotthardbahn
5 Böhm - West-Bahn
5 Gal .Karl -Ludw .-B . n . ro -» / ,
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 201 °/«
5 Oest.Süd -Bahn fl . 105
5 Oest.Nordwest fl. 164
5 , , I-it . S. fl. 193

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl. 102 .30
5 Mähr - Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . lut . 4 .. fl.
5 Oest-Nordw . I-ü . 8 .

159 .204
fl. 129 .30 4 Schweiz. Central

Fr - 184 50 5 Süd -Bahn Prior
fl. 291 ' /ü

- - ^
fl .

76 .80

107 .60
9140

, 89 .70
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 70 .50
4 Rudolfs Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei M . 10140
4 Vorarlberger

Fr . 58.40
Fr . 106 .—
Fr . 103.80
Fr . 104 .—

fl. 102 .70
3 SÜd-Bahn Fr . 61 .80
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 107 .30
3 dto. l —VIll L. Fr . 84 .30
3Livor . l,it . 6,0lu . v2 Fr . 64 .40
5 Toscan . Central Fr . 103 .50
5 Weststc .Eisb .1880stfr .Fr .
6 Southern Pacific ofC.Id4

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A. VII-IXM . 101 .50
4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred:

verl. ä 100 M . 101 . -
4RH . HYP. S . 43-46 M . 99 .90
3*/r dto . M . 99 .50

Verzinsliche Loose.
3 '/- Cöln-Mind . Thlr . 100 142 .50
4 Bayrische „ 100 — . —
4 Badische „ 100 144 50

1113.40

fl. 81 .404Mein .Pr .Pfdbr . „ 100 134 .60!

3 Oldenburger Thlr . 40 137 .—
4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 117 .30
4 „ v . 1860 st. 500 122 .30
5 Raab -Grazer Tülr . 100 10S 50

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-Loose 107 50
O -st. fl. 100-Loose v. 1864 306 .70
Oesterr. Kreditloose fl. 100

von 1858 319 .—
Ungar . Staatsloose fl . 100 249 .50
Ansbacher fl . 7-Loose 35 .60
Augsburger fl. 7-Loose 27.80
^ rewurger Fr . 15-Loose 31 .90
Mailänder Fr . 10-Loose 19 .50
Meininger fl . 7-Loose 27.90
Schweb. Thlr . 10-Loose —

Wechsel »nd Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 81 .10
Wien kurz fl . 100 170 .90
Amsterdam kurz fl. 100 169 .—
London kurz 1 Pf - St . 20 .48
Dollars in Gold 4 .17

20 Fr .-St . 16.20
Souvereigns 20.38
Obligationen «nd Industrie -

Aktien.
3V- Freiburg Obl . (4 . —) — .—
3 Karlsruher Obl . 93 70

ttlinger Spinnerei o. ZS . 132 .50
Karlsruh . Maschinen?, dto. 146.—
Bad . Zuckers .» ohne Zs . 109 .20
3°/oDeutsch .Phön .20»/,Ez . 225 .60
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/o

bez. Thlr . 12780
5 Westeregeln Alkali 178 .50
5 Hyp . Obl - d . Dortmund .

Union 112 .—
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 100 .80
4Rom II—VI Lire 90.70

StandeSherrl . Anlehe «.
3' /e Fst- Nsenbrg-Birst . M . 94.20
Reichsbank Discont 4 °/,
Franks . Bank Discont 4

Tendenz : — .

BürgerlicheRechtspflege .
Oefseutliche Zustellung .

Y.979 .1 . Nr . 11,408. Radolfzell .
Der Gerber Konrad Hausmann in
Steckborn klagt gegen die Bertha
Hepfer, volljährig , von Horn , z . Zt . an
unbekanntenOrten , ausForderung von
Zinsen aus einem der Beklagten im
Jahre 1872 von dem Vater und Erb¬
lasser des Klägers Kaspar Haus¬
mann , Thierarzt in Steckborn , ge¬
gebenen Darlehen , mit dem Anträge
auf Verurtheilung der Beklagten zur
Zahlung von 102 M . und 6 M . 70 Pf .
unter sammtvcrbindlichcr Haftbarkeit
mit Maria und Johanna Hepfer von
Horn , und lädt die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Radolfzell auf
Freitag den 29 . November l . I . ,

Vormittags 8 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Radolfzell» den 27 . September 1889.
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Häusler .

Aufgebot.
N .968 . Nr . 7459 . Neustadt . Der

frühere Verwalter im Konkurse betreffs
des Nachlaßvermögens des Adleyvirths
Josef Burger von Röthenbach, Matthä
Küstler von da , hat für diese Kon¬
kursmasse bei der Spar - und Waifen -
kafse hier vom 17 . Juli 1886 an bis
bis zum 31 . Dezember 1888 Gelder im
Betragt von zusammen 13155 Mark
55 Pf . eingelegt, hievon im Laufe der
Zeit 4608 Mk . wieder erhoben , so daß
jetzt noch 8547 Mk . 55 Pf . auf das
Büchlein Nr . 8948 angelegt sind .

Matthä Küstler ist nun seit Mai
d . I . flüchtig und wird wegen Untreue
und Unterschlagung steckbrieflich verfolgt.
Seit jener Zeit ist auch das genannte
Einlagebüchlein abhanden gekommen .

Dem Anträge des jetzigen Konkurs¬

verwalters , Rathschreiber Küster in
Löffingen , zufolge wird nunmehr der
Inhaber des Einlagebüchleins aufgefor¬
dert , spätestens in dem auf

Samstag den 26 . Avril 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termine seine Rechte anzu¬
melden und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Krastloserklärung der¬
selben erfolgen wird.

Neustadt, den 27 . September 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . vr . Köhler .
Dies veröffentlicht ,

.Der Gerichtsschreiber:
Heiß .

Konkursverfahren.
N-964 . Nr . 10,378 . Achern .
I . Ueber das Vermögen des Land-

wirths Karl Hodapp von Kappelrodeck
wurde heute am 30. September 1889 ,
Vormittags °/,12 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

II . Der Notariatsgehilfe I . Scheu
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

III . Konkursforderungen sind bis
zum 26 . Oktober 1889 bei dem Ge¬
richte anzumelden.

I V. Es wurde zur Beschlußfassungüber
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf
Montag den 4 . November 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Achern
Termin anberaumt.

V . Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus derSache abgesonderte

Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 26 . Ok¬
tober 1889 Anzeige zu machen .

Achern , den 30 . September 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Steinbach .

Erdeillweismlge».
Y .859 .3 . Nr . 40,839. Heidelberg .

Die Witwe des Kleidermachers August
Saam , Maria Magdalena , geborne
Groß hier, hat um Einsetzung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
falls nicht innerhalb

sechs Wochen
Einsprachen hiegegen erhoben werden .

Heidelberg, den 23. September 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

. gez. Kah .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Fabian .
Y .862 .3. Nr . 8872 - Schopfheim .

Großh . Amtsgericht hier hat verfügt :
Die Witwe des verstorbenen Laudwirths
Johannes Bauer von Maulburg ,
Marie Elisabeth« , geb. Greiner , hat
um Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses rhres -f Ehemannes nach¬
gesucht .

Etwaige Einwendungen sind inner¬
halb 4 Wochen anher zu richten .

Schopfheim , den 21 . Septbr . 1889.
Der Gcrichtsschreiber:

Hauser .
N -9S0 . 1. Nr . 13,108 . Ueberlingen .

Das Großh . Amtsgericht Ueberlingen
hat unterm Heutigen beschlossen : Die
Witwe des Privatmanns Karl Lobr
von Taisersdorf , Walburga , geborne
Burkart daselbst , hat den Antrag ge¬
stellt , sie in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes einzusetzen . Einsprachen gegen das
Gesuch sind binnen 6 Wochen hier vor-
zubringen . Ueberlingen, den 30. Sep¬
tember 1889 . Der Gerichtsschreiber:
Baumann .

N .981 .1 . Nr . 44,063. Mannheim .
Der Vormund des unehelichen Karl
Krug von Schlossau hat namens
desselben um Einweisung in die Ge¬
währ des Nachlasses seiner am 27 . Fe¬
bruar 1889 verstorbenen Mutter , ge¬
wesene Ehefrau des Heizers Martin
Mohr hier, Rosine, geb. Krug , nach¬
gesucht.

Falls nicht innerhalb 4 Wochen
Einsprache erhoben wird , wird diesem
Gesuche stattgegeben .

Mannheim , den 28 . September 1889 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wagemann .
Y.973 . 1 . Nr . 6827 . Adelsheim .

Das Großh . Amtsgericht Adelshcim
hat unterm 1 . Oktober d . I . beschlossen:

Die Witwe des Bierbrauers Karl
Burkcrt , Wilhelmine, geb. Etzel von
Merchingen , hat um Einweisung in
Besitz uud Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Antrag wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb 6 Wochen
dagegen Einsprache erhoben wird.

Dieses veröffentlicht ,
Adelsheim, den 1 . Oktober 1889 .

Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Raub .

Y .861 . 3 . Nr . 10,487 . Wiesloch .
Taglöhner Ignaz Schnorrbergcr
Witwe , Theresia, geb. Gruber von St .
Leon, hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstorbe¬
nen Ehemannes gebeten . Diesem Ge¬
such wrrd stattgegeben , wenn nicht in¬
nerhalb eines Monats begründete Ein¬
sprache bei Großh . Amtsgericht hier
dagegen erhoben wird.

iesloch , den 25. September 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Kumpf .

Hall- elSregisterrinträgt.
! U .969 . Skr- 5859 . Bühl . In das
! Firmenregister wurde heute eingetragen
! unterO .Z . 174 die Firma : . Wilhelm
! Ewald , Apotheke" in Bühl . Jnha -

ber ist Wilhelm Ewald , Apotheker ^
wohnhaft in Bühl , verheirathet mit
Paulina Emma Eugcnie Wenk von
dort . Nach Ehevertrag ü. ä. Bühl , 31 .
Juli 1889 , wählen die Brautleute als
Norm ihrer ehelichen Güterverhältniffe
die ErrungenschaftsgcmeinschaftL .R .S .
1498 Ads . 2 mit dem Beifügen , daß
jeder Theil nur den Betrag von 100
Mark in die Gemeinschaft einwirft , da¬
gegen alles gegenwärtige sowie zukünf¬
tige fahrende Vermögenseinbringen der
Verlobten mit den allenfalls hierauf
haftenden Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen und für Liegen¬
schaft erklärt wrrd. Bühl , den 28 .
September 1889 . Gr . Amtsgericht.

Stehle .
Y .S76 . Nr . 10,466. Donaueschin -

gen . Zu O .Z . 1 des diess . Genossen¬
schaftsregisters wurde unterm Heutigen
eingetragen:

Die Frrma der Genossenschaft lautet :
„Vorschußverein Donaueschingen , ein¬

getragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht.

"
Donaueschingen, 1 . Oktober 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Dorner .

A .978 . Nr . 10,416. Wiesloch .
Zu O .Z . 43 des Gesellschaftsregisters
— Gebrüder Käser in Wiesloch —
wurde eingetragen :

„Die Gesellschaft hat sich auf¬
gelöst ; als Liquidator ist Louis
Käser bestellt .

"
Wiesloch, den 30 . September 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
vr . Hick.

A .977 . Nr . 9781 . Boxberg . 8al»
O .Z . 1 des diesseitigen Genoffenschafts-
rcgisters — Firma : Vorschußverein
Boxberg — wurde heute eingetragen:

Die Firma erhält folgenden Zusatz :
„eingetragene Genossenschaft

mit unbeschränkterHaftpflicht" .
Boxberg , den 1 . Oktober 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Schmidt .

Druck und Berlag der G . Braun'schen Hosbuchdruckerei .
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